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praktische Iragen und Winke.
(Von O. Grimm.)

Schulgemaße Sehandlung des Vervietfachens mit reinen Zahlen,

(Schristrecknen.)
I. Wiederholung: Vervielfachen mit 10.
Der Lehrer schreibt an die Wandtafel etwa:

326
X 10

Wie heißt die Aufgabe?
Welche Zahl soll vervielfacht werden?
Womit soll sie vervielfacht werden?
Rechne! (Ein Kind spricht, der Lehrer schreibt.)
10 x 8 Einer — 30 Einer^oder 8 Zehner?
Auf welche Stelle kommen die. 8 Zehner?
Was muß ich auf die Einerstelle setzen, damit die 8 Zehner auf der 2.

Stelle stehen?
Ein anderes Kind rechnet weiter: 10 X 2 Zehner — 20 Zehner oder 2

Hunderter; 10 X 3 Hunderter — 30 Hunderter oder 3 Tausender.
Es ergibt sich:

328
X 10

Worin find sich 328 und das Ergebnis 3280 fast gleich? (In den Ziffern.)
Warum sind sie nicht ganz gleich?
Was ist aus den 8 Einern, den 2 Zehnern, den 3 Hundertern geworden?
Auf welche Stelle sind die 8 Einer, die 2 Zehner, die 3 Hunderter

gerückt?
Was ist auf die Einerstelle gekommen?
Wie vervielfacht man also schriftlich eine Zahl mit 10?
(Man vervielfacht schriftlich eine Zahl mit 10, indem man jede Ordnung

eine Stelle höher rückt und auf die Einerstelle ein Null setzt.)
Wiederholung einzeln und im Chor.
Wie viel ist also:

385 416 579
X 10 X 1v X 19 usw.

II. Entwicklung und Feststellung des Verfahrens.
Wir wollen jetzt schriftlich mit 20, 30^90 vervielfachen; ich zeige euch

einige Aufgaben, dann könnt ihr die übrigen auch. (Der Lehrer schreibt an die

Wandtafel z. B.):
356
X 20

Wie heißt die Aufgabe?
Welche Zahl soll vervielfacht werden?
Womit soll sie vervielfacht werden?
Wir wollen die Zahl erst mit 2 vervielfachen. (Ein Kind rechnet, der

Lehrer schreibt.)
Es entsteht:

356
X 20

712
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Womit ist 356 vervielfacht?
Womit sollte die Zahl vervielfacht werden?
2 ist aber wievielmal so klein als 2V?
Wievielmal wird darum auch das Ergebnis so klein sein?
Womit muh ich also das Ergebnis noch vervielfachen?
Wie vervielfacht man schriftlich eine Zahl mit 16?
(Es wird die Null gesetzt und dadurch jede Ordnung eine Stelle höher

gerückt.) Es entsteht:
Z56
X 26

7126

Wie kann man also auch schriftlich eine Zahl mit 26 vervielfachen?
Wir rechnen noch eine andere Aufgabe.

Beispiel: 184

X 30

Wie heißt die Aufgabe? '

Welche Zahl soll vervielfacht werden?
Womit soll sie vervielfacht werden?
Womit können wir 184 erst vervielfachen?
(Ein Kind rechnet, der Lehrer schreibt.)
Womit müssen wir jetzt das Ergebnis noch vervielfachen?
Wie geschieht das?

Merkt, weil man mit der Null nicht so vervielfacht wie mit anderen
Zahlen, darum habe ich die Zahl 26, 86 um eine Stelle vorgerückt; dasselbe
sollt auch ihr tun, wenn ihr mit reinen Zehnern vervielfacht.

Wie vervielfacht man wohl eine Zahl schriftlich mit 46, 56, 66, 76,
86, 90?

III. Uebung. (Ein Kind rechnet an der Wandtafel.)
Beispiel: 267

X^^70

Das Kind nennt die Aufgabe und spricht: „Ich vervielfache die Zahl erst

mit 4' — geschieht; jetzt vervielfache ich die °)ahl noch mit 16, das tue ich,
indem ich jede Ordnung eine Stelle höher rücke und auf die Einerstelle eine

Null setze.'
Ein zweites, auch ein drittes Kind rechnet an der Wandtafel, dann üben

alle Kinder auf der Schiefertafel.
(Rheinisch.Westfàlische Schulzeituug.)

Stelle gesucht. "Wff
Ein junger Lehrer, zweifach patentiert, sucht baldmöglichst passende Stelle.

Offerten befördert die Redaktion dieses Blattes.

Zum gründlichen

-H Studium der italienischen Sprache P-
— vom 1. Oktober an — werden einige Mädchen aufgenommen. Tägliche
Sprachstunden, gute Conversationsübungen Klavier zur Verfügung.

Für Näheres wende man sich gefl. an

Familie Prof. Lattaneo in Lugano (Tesfin.)
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Pakante Fehrerstelle für Deutsch und Geschichte

--Z» an der Kantonsschule in Jug.
Infolge Resignation wird hiemit die Stelle eines Lehrers der deutschen

Sprache und Geschichte an d r Kantonsschule in Zug zur freien Bewerbung
ausgeschrieben.

Der Unterricht in diesen Fächern soll die Schüler zum Uebertritt an
Universitäten oder polytechnische Schulen befähigen. Die Besoldung bcträgt bei
einer Maximalzahl von 26 wöchentlichen Unterrichtsstunden Fr, 24V0, —, nebst
Wohnungsentschädigung, Die Zuteilung anderer Fächer, beziehungsweise Fâcher-
austausch bleibt vorbehalten.

Die Stelle ist mit Beginn des kommenden Wintersemesters (Anfang Oktober)
anzutreten. Allgemeine wissenschaftliche Bildung wird bevorzugt.

Schriftliche Anmeldungen sind mit der Beilage von Studien- und Leu-
mundszeugnissen, sowie von Ausweisen über allfällige praktische Wirksamkeit,
bis den 2l>. ds. dem Erziehungsrate einzureichen.

Zug, den 7. Juli 19O.fi. Ztie Arziehungsratskanzlei.

Hcts1-?su5Íou larAsx .4«« ». « ».
(^6l6A6Nl in ^onìanâ ani k'nsss des LeidossknASls
pracktvolle /iussiekt — Uerrliekes Panorama — 8parier»»sge nack allen Picktungen

sovbiiàsr. Osräumixv, belle Ammer, guts Xiiedv. koollv ^soino "ME
priscdo Ililok su zoâsr Daxgssvit ——

r»I>r- >> >V»I«lk>»«8Vvx rnr 8»Iir » n. lki8«u«K»«lIv (ca. 30 Um.).

Ussit/er: VIoi8 Vnt?i«»iìi<j, Reu.IIefirer.

UO. Umplleblt sieb besonders den Herren Kollegon und der Uoolivv.
Lleistliokkeit, rvoil in unmittelbarer tUibg der katbolisolion Kirobo.

ïlôtel «le la ville — Stadthof
-ft -ft ft in der Nähe des Bahnhofes -ft -ft -ft

-ft -I- -ft -ft neben der ìîathedrale. -ft -ft -ft -p

von der bischöflichen Kurie den ksks. Geistlichen, Lehrern und Müllfahrern
empfohlenes ihaus. — Bescheidene Preise. Familie Vazzi

âotêl 2iuu iu
ompüsiilt sieb schulen und Vereinen bei ^uslliiKSN auks Oestv. Kalte uncl rvarms
speisen ?,u billigen preisen, klrosso Oartsurvirtsobakt.

O r Les t er ^«1

Vriekkasten der Redaktion.
1. .Um die Ferien herum" konnte unmöglich Aufnahme finden. Das

Weitere wird sich zeigen.
2. Or. v. HZ. Der in Aussicht gestellte Artikel .Zum Volksschulwesen Italiens"

ist sehr willkommen.
3. Vieles ist gesetzt, muß aber doch noch verschoben werden. Geduld!

Lugano


	Praktische Fragen und Winke

